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erregenDie Alters und Invaliditäts Verſicherung

e Halle 18 December
Wenn von vielen Seiten aus den Kreiſen der Großindnuſtriellen

ſowohl wie aus denen des Handwerks und der Landwirthe heute
Klagen laut werden über die Belaſtung und die Unbequemlichkeiten
welche das Alters und Jnvaliden Verſicherungsgeſetz mit ſich briugt
ſo ſind dieſe Beſchwerden ſicher nicht ohne Weiteres einfach den
ſchlechten Zeiten und der Nenheit des Geſetzes zuzuſchreiben wenn
leich dieſe beiden letzteren Umſtände recht ſehr mit ins Gewichtalen Hätten wir heute ein flottes und an Verdienſt reiches

Geſchäftsleben ſo würden die Klagen einen vie weniger beden
tenden Umfang haben als wie es heute thatſächlich der Fall iſt
Da aber nun eine ziemlich allgemeine Geſchäftsſtockung herrſcht ſo
wird gern über Alles lamentirt was die obwaltenden Verhältniſſe
noch zu verſchärfen geeignet iſt Dieſe Thatſachen dürfen aber
doch nicht ſo ſtark in Betracht gezogen werden daß ihnen Alles
aufgebürdet wird was man Unliebſames über das Alters und
Jnvaliden Verſicherungsgeſetz hört Es beſteht eine lebhafte
Unzufriedenheit wegen mancher doch gar zu kleinlicher Beſtim
mungen des Geſetzes das in ſeinem heutigen Umfange vielleicht
angebracht geweſen wäre wenn wir 50 Jahre weiter vorgerücki
geweſen wären Die Arbeiter vermeinen von dem Geſetze nicht
genug zu haben die Arbeitgeber ziehen die Stirnen kraus und nur
diejenigen Perſonen welche ſchon R ichsrentner geworden ſind oder
es doch bald werden freuen ſich der nenen Würde Je weiter Je
mand von dem 70 Lebensjahre entfernt iſt mit welchem bekannt
lich die Zahlung der Altersrente beginnt um ſo lauter iſt die ab
fällige Kritik die freilich oft genug einer recht großen Unkenntniß
der geſetzlichen Beſtimmungen entſpringt
noch gar keine Ahnung daß das deutſche Reich Jahr für Jahr
einen tüchtigen Groſchen Geld zu den Koſten der Verſicherung hin
zugiebt Fürſt Bismarck hat in dieſen Tagen in Friedrichsruhe
einer Deputation aus Siegen erklärt ihm gefalle das Geſetz auch
nicht er habe die Koſten der Verſicherung aus dem Tabaksmonopol
aufbringen und die Arbeiter von allen Verſichernngsbetträgen frei
laſſen wollen Hieranf iſt der Reichstag ſ Z nicht eingegangen
und Fürſt Bismarck iſt dann vor der definitiven Annahme des
Geſetzes in der heutigen Form ganz entſchieden für dasſelbe im
Reichstage eingetreten Am beſten wäre es ganz ſicher geweſen
wenn man im Reichstage bei dieſer Verſicherung die Zwangs Ver
ſicherung vermieden hätte um erſt einmal zu ſehen wie der Haſe
lief Man konnte eine freiwillige Verſicherung beſchließen mit den
Feſtſetzungen daß jeder Verſicherte vom 65 Lebensjahre ab eine
Jahresrente von 300 Mark erhalten ſollte Hierfür wären etwas
höhere Beiträge nöthig geweſen aber es würden ſich doch ſehr viele
Arbeiter gefunden haben welche ſich verſichert hätten denn ein
Fixum von 100 Thalern vom 65 Lebensjahre ab iſt nicht zu ver
achten Das Neich und die Arbeitgeber hätten auch hier recht gut
zu einer angemeſſenen Beihilfe herangezogen werden können und
was die Hauptſache war auf dieſer Grundlage konnte man weiter
ausbauen Reichsregierung und Reichstag haben ſich im anderen
Sinne entſchieden und ſie werden nun früher oder ſpäter den
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Bekenntniſſe
Trotz des wenig einladenden Anblicks den der Ort bot

dachte Helene doch nicht einen Augenblick daran daß ſie in
eine Falle gelockt worden ſein könne Alle ihre Gedanken
weilten bei dem Manne der ihre ganze Seele erfüllte und
ſo achtete ſie kaum auf ihre Umgebung

Der Saum ihres dunklen Gewandes ſtrich über die
mworſchen Stufen der Treppe als ſie langſam emporſtieg
Das verfalleue Gebände die feuchten zerbröckelten Mauern
und die ſchmutzigen Wände von denen zerriſſene halb ver
ſchimmelte Tapeten hingen zeigten deutlich die Vernachläſſigung
des Häuschens das in der That ein ſonderbarer Empfangsort
für eine der reichſten und eleganteſten Damen von Paris war

Auf der oberſten Stufe blieb Helene ſtehen Sie ſah
durch eine offene Thüre in ein ziemlich geräumiges Zimmer
mit halb geſchloſſenen Läden und ohne jede weitere Aus
ſtattung als ein eiſernes Bett und zwei Strohſtühle

Jm Hintergrund des Zinmmers ſtand ein Mann zu
deſſen Füßen ein weißer Pudel lag der ſich bei Helenen s
Annäherung mit leiſem Knurren aufrichtete

Der Mann bückte ſich ſtrich ihm mit der Hand über den
Kopf und befahl ihm ſich ruhig zu verhalten Dann wandte
er ſich zu Helene

Sind Sie es Frau Baronin fragte er mit leiſer
Stimme deren Klang die junge Frau wieder heftig erregte

Ja ich bin es entgeguete ſie leiſe und dann forſchte

chraplau Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben
n

Wünſchen der Bevölkerung nach Abänderung und Verbeſſerung der
Verſicherung Nechnung tragen müſſen

Die Klagen über das Geſetz treten bald ſchärfer auf bald
ſchwächer ſie gehen theilweiſe ſoweit die einfache Aufhebung des
Geſetzes zu fordern Wenn Deutſchland dieſem Vorſchlage folgen
wollte würden wir uns in den Angen der ganzen Welt lächerlich
machen Eine Aufhebung eines ſo umfangreichen Geſetzes das
bereits ſo erhebliche Koſten vernrſacht nach nur einjähriger Wir
kung wird uns in entſetzlicher Weiſe vor allen Kulturvölkern blos
ſtellen man würde dort denken müſſen daß der deutſche Bundesrath
und der deutſche Reichstag nur aus unfähigen Menſchen beſtehe So
viel Ehre und Nationalgefühl muß jeder Deutſche im Leibe Haben
um ſolchem Anſinnen mit vollſter Entſchiedenheit entgegenzutreten
Man ſoll ſich vor einer übereilten Geſetzmacherei hüten aber nicht
weniger vor einer übereilten Geſetzaufheberei Wenn jetzt das Alters
und Jnvalidenverſicherungsgeſetz ohne Weiteres beſeitigt werden kann
dann kommt einmal ein Miniſter der in der Nacht ſchlecht ge
ſchlafen hat und dem anderen Morgens nichts gefällt auch die
Reichsverfaſſung nicht und ſagt Fort mit der Geſchichte Der
Bundesrath ſagte Machen wir Aber der Reichstag Dort
würde es Zeter und Mord geben Geſetze ſind kein Spielzeug
das man bei Seite wirft ſobald es nicht mehr gefällt ſie ſind
dazu da um gehalten zu werden und jedes Parlament hat die
höchſte Pflicht darauf zu halten daß das befolgt wird was es
beſchloſſen hat Was ſchlecht iſt kann gebeſſert werden und dieſe
Reform der Alters und Jnvalidenverſicherung iſt es welche wün
ſcheuswerth erſcheint vielleicht nicht von heute auf morgen aber
ſicher in naher Zeit

Der Reichstag hat dem Geſetz ſeine beſtimmten feſtgezogenen
Grundlinien gegeben und daran wird nicht gerüttelt werden können
Aber innerhalb dieſes Rahmens findet ſich doch ſo Maunches was
dieſes Geſetz unpopulär macht und zur Verſtimmung beiträgt und
deshalb durch volksthümlichere Vorſchriften erſetzt werden muß
Eine ſolche Reform erſcheint ein Gebot der Klugheit und der prak
iſche endigkeitz es thut nicht gut daß ſich die Unzufrieden

mit der Sozialgeſetzgebung in weitern Kreiſen der Bevölkerung
einniſtet Heute iſt die Verdrießlichkeit noch durch vernünftiges
Entgegenkommen zu bannen Ob ſpäter noch iſt eine andere
Sache und jedenfalls iſt es ſchwerer

Treue Kameraden
Halle 18 December

Jm franzöſiſchen Miniſterrathe war man zu der
Ueberzeugung gekommen daß Frankreich einen Theil der Schuld
an der traurigen Lage des kameradſchaftlichen Rußland trage War
die Mißerute ein Schlag des Schickſals ſo war der Mißerfolg der
Anleihe eine Folge der franzöſiſchen Ueberhebung Dem Kameraden
der kein Brot hatte ward auch kein Geld zu Theil Damit man
nun den Freund bei guter Laune erhalte mußte etwas geſchehen
und ein dahingehender Vorſchlag des Herrn Ribot fand bei den
Kollegen im Miniſterrathe Anklang Der ausgeſonnene Plan
empfahl ſich auch zur gewinnenden Einführung des gerade ſein
Amt in Petersburg antretenden Grafen von Montebello Miniſter
Ribot ließ den Direktor der Agence Havas rufen und deutete
ihm an daß die in ſeiner Korreſpondenz erſchienenen Berichte aus
Sofia ſchonender ſeien als dem Zaren angenehm ſein könnte

und den ZarenJ zufrieden zu ſtellen ſei eine Anforderung des
franzöſiſchen Patriotismus Der Direktor verbeugte ſich Sofort
wurde Herr Chadourne in Sofia angewieſen fortan nur die

lanke Wahrheit über den Prinzen Ferdinand ſeine Miniſter die
Verwaltung des Staates und das Treiben des Volkes zu ſchreiben
Und Herr Chadourne log das Blane vom Himmel herunter Er
berichtete daß Prinz Ferdinand an Gehirnerweichung leide Stam
bulow die Freunde Rußlands zu Tode foltern laſſe Grekow ein
unverbeſſerlicher Sänfer die anderen Miniſter Gelegenheitsdiebe
ſeien und daß die Bulgaren theils Straßenränuber theils brave
unglückliche Menſchen wären welche der Erlöſung durch Rußland
in Herzensnoth harren

Der Bericht der Agence Havas ging in einem der Kaffee
hänuſer Sofias wo die ganze vornehme Geſellſchaft verkehrt von
Hand zu Hand Die anweſenden Miniſter lächelten nur einige
Offiziere blickten finſter auf Herrn Chadonrne welcher lächelnd in
ſein Liqueurglas ſchaute Mehrere Briefe folgten jeder pikanter
als ſein Vorgänger der Verfaſſer weidete ſich an der Senſation
welche er in der bulgariſchen Hauptſtadt erregte Als er ſo wieder
ſelbſtgefällig eines Abends im Kaffeehauſe ſaß wurde ihm ein
Brief überreicht der ihm alle Heiterkeit nahm Schnell brach er
auf an der Thür luden ihn zwei Gensdarmen ein mit ihnen den
bereitſtehenden Wagen zu beſteigen und in flotter Fahrt wurde
der Franzoſe ans dem barbariſchen Lande auf ruſſentreues
ſerbiſches Gebiet gebracht Der franzöſiſche Konſul in Sofia pro
teſtirte gegen den Schnb Herr Ribot wies ihn an die Beziehungen
zur bulgariſchen Regierung abzubrechen

Dies war die Heldenthat des franzöſiſchen Miniſters des Aus
wärtigen Die Republik ſteht nicht mehr im Verkehr mit der
vertragswidrigen Regierung die mit dem Zorne des Zaren be
laden iſt eine guädige Aurede iſt dem Grafen Montebello ſicher
Und die unglücklichen Bulgaren die nun von Ruſſen und Fran
zoſen verlaſſen ſind Wie die Franzoſen nach dem Friedens
ſchluſſe von Frankfurt der Meinung waren daß der nächſte Krieg
mit den Deutſchen in drei vielleicht fünf allerhöchſtens aber in
zehn Jahren ausbrechen werde ſo iſt der Zar überzeugt geweſen
daß die Epiſode mit dem koburgiſchen Prinzen in Bulgarien
nicht zwei Jahre währen könne Nun ſitzt Ferdinand ſchon bei
nahe 4 Jahre auf ſeinem Thrönchen ſieht das Land aufblühen
tritt mehr und mehr in Beziehungen zu den Nationen Europas
und erfreut ſich der Sympathie des Sultans die freilich wegen
der weltbekannten Furchtſamkeit des Beherrſchers der Gläubigen
nicht in Thatſachen ſich umſetzt Prinz Ferdinand iſt nicht eine
bedentende Perſönlichkeit aber ein redlicher und wohlwollender
Fürſt der in dem Miniſterpräſidenten Stambulow einen ſo intelli
genten wie zuverläſſigen und thatkräftigen Mann zur Seite hat
Daß dem zu Anfang d J von Freunden Rußlands unter
nommenen Mordangriffe der Finanzminiſter Beltſchew in Folge
einer Verwechſelung zum Opfer fiel war ſehr traurig aber
politiſch war es ein Glück daß die Kugeln der Mörder wenigſtens
nicht den Staatsmann getödtet haben für welchen ſie beſtimmt
waren Auf den Wunſch des Prinzen Ferdinand iſt jetzt Stam
bulow wenn er ausfährt oder reitet immer von einer kleinen
Eskorte von Gensdarmen begleitet die mit Karabinern bewaffnet
ſind und etwaigen Attentättern den Erfolg wie das Entkommen
erſchweren würden

Nachdem am 23 Juni 1889 die freundlichen Worte des Kaiſers
Franz Joſef und vier Wochen ſpäter die gleichartigen des Mar

vuvy mſie in den Zügen des Unbekannten um eine Aehnlichkeit zu
finden die ſie doch nicht entdecken konnte

Sind Sie der Blinde von der Avenue Gabriel fragte
ſie endlich

Ja
Jch hatte nicht erwartet Sie hier zu treffen
Wünſchen Sie nicht Nachrichten von dem der einſt Jhr

Gatte war
Allerdings
e wohl Niemand kann Jhnen genauere geben

a

Kannten Sie denn den Grafen von Mareilles
Jch war einer ſeiner Leidensgefährten in Cayenne
So ſind Sie von dort entflohen
Jch nicht ich habe meine Strafe ausgehalten Meine

Zeit iſt beendet
Nach einer kurzen Pauſe fragte die Baronin Und

der Graf
Er hat vor mehreren Jahren mit einem anderen Ge

noſſen die Flucht ergriffen und ſich nach den La Plata
ſtaaten begeben Nach Frankreich kann er nicht zurück er
würde erkannt werden

Warum hat er mir nicht geſchrieben
Warum
Da er ja nun frei iſt hätte ich mich mit ihm ver

einigen können
Ein bitteres Lächeln zuckte um die Lippen des Blinden

als er mit leiſer faſt bebender Stimme fortfuhr Konnte
der Unglückliche ein ſolches Opfer von Jhrer Seite er
warten

So zweifelt er an mir
Wie hätte es anders ſein ſollen Es ſind Dinge ge

ſchehen von denen Sie nichts wiſſen Durch ein Wunder
gerettet hat der Graf von neuem den drohendſten Gefahren
dem Verluſt ſeiner Freiheit den Schrecken des Bagno ge

trotzt um Sie wiederzuſehen um Sie mit ſich in ein fernes
Land zu führen wo er in Frieden leben kann

O mein Gott ſchrie die Baronin auf jäh erbleichend
Er kam nach Paris zurück
Er
Vor fünf Jahren mit Gefahr ſeines Leben
Und dann ſtieß ſie athemlos hervor
Sie hatten die Wohnung verlaſſen wo er Sie zu finden

hoffte Er ging eines Abends im Dunkel in die Rue de
Vernnil und erfuhr dort daß Sie fort ſeien ohne Jhre
Adreſſe zu hinterlaſſen Dieſer Schlag brachte ihn zur
Verzweiflung gezwungen ſich zu verbergen wußte er nicht
wie er Sie ſuchen ſollte Tauſende von Meilen hatte er
zurückgelegt um Sie zu holen und nun waren Sie verloren
Am anderen Morgen trat er zufällig in die Kirche
St Philipp Equipagen ſtanden vor der Thüre und in
der Menge ſprach man den Namen des Baron Raynaud
aus Man feierte eine Hochzeit es war die Jhrige und
der Mann den Sie heiratheten der Baron Maxime Ray
naund Alles war zu Ende Der Graf der vor Zorn
bebend hinter einem Pfeiler ſtand ſah Sie am Arme Jhres
neuen Gebieters vorüberſchreiten Er wollte das Feſt nicht
ſtören er überließ Sie Jhrer neuen Liebe Tödtlich ge
troffen durch Jhren Verrath kehrte er nach den La Plaka
ſtaaten zurück um zu vergeſſen

Und dann fragte Helene die Augen wie feſtgebannt
auf das Geſicht des Blinden gerichtet

Er hoffte daß die Entfernung die Verachtung gegen
die Unwürdige ſeine Wunde heilen würde die um ſo ſchmerz
licher war als Jean von Mareilles in ſeinem Leben nur
eine einzige Liebe gehabt die Liebe zu Jhnen Er rechnete
dabei auch auf die Zerſtreuungen eines thätigen bewegten
Daſeins auf den Einfluß der Arbeit zu der er ſich ge
zwungen ſah um ſein Brod zu verdienen

Er hatte ſich in ſeiner Erwartung getäuſcht er konnte
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quis v Salisbury in die beklomaiene Lage Bulgariens iſſchen
Luftzug gebracht hatten erfolgte ein paar Monate ſpäter der Ab
ſchluß der engliſchen Anleihe und alsbald die Zulaſſung derſelben
an der Wiener Börſe Jn Rußland wies man die Nichtigkeit der
Anleihe nach und zeigte große Entrüſtung aber die Darleiher
lachten Dann kam der Abſchluß von Handelsverträgen erſt mit
England dann mit Oeſterreich Ungarn Dentſchland der Schweiz

ch man mußte an der Newa erleben daß ſelbſt Frankreich
dem Zuge des materiellen Jntereſſes folgend mit dem zu Rechte
nicht beſtehenden Bulgarien ein Handelsabkommen traf Da be
ſchloß die Regierung des Zaren ihre Politik vorübergehend zu
ändern den mit Verachtung ignorirten illegitimen Staat als fak
tiſch vorhanden zu behandeln und durch einen finanziellen Kolben
ſchlag niederzuſtrecken indem plötzlich die Zahlung der Okkupations
ſchuld von 1878 gefordert ward Das Unerwartete aber geſchah
Bulgarien zahlte Wie ein Spieler von gemeinem Charakter aus
Aerger über einen erlittenen Verluſt ſich in giftigen und beleidigen
den Reden ergeht ſo that jetzt Rußland Es bezichtigte Bulgarien
der Aufnahme und Förderung von Verſchwörern gegen das ruſſiſche
Reich Der bulgariſchen Regierung war es leicht mit der Ent
kräftung dieſes Vorwurfs zugleich den Nachweis zu führen daß
vielmehr ruſſiſcherſeits die aus Bulgarien flüchtigen Schurken
nebſt montenegriniſchen Halsabſchneidern in Dienſt genommen und
gegen Bulgarien verwendet worden ſind

Jetzt wird in dem vor 15 Jahren ganz verwahrloſten hilfloſen
zu keinem Theile in Kultur genommenen Lande der Ackerban unter
Anwendung der neueſten Technik betrieben durch zahlreiche Acker
banſchnlen und Muſterwirtſchaften geführt durch Hilfskaſſen unter
ſtützt Handels und Schifffahrtsgeſellſchaften Sparkaſſen üben
heilſamen Einfluß das Schulweſen das höhere wie das niedere
iſt entwickelt und der Staat unterſtützt mohamedaniſche Schulen
nicht minder als chriſtliche Eiſenbahnen und Kunſtſtraßen ver
mehren ſich überraſchend das Kleingewerbe befindet ſich wohl So
iſt der Neid und der Groll der Ruſſen erklärt Aber ſie auf ihren
Wegen der Lüge und des Mordes zu begleiten kann ſich keinStaat entſchüeßen der noch einen Funken von Ehrgefühl beſitzt

Wir werden ſehen ob Frankreich bei ſeinen Gefälligkeiten in
der Linie des poſſenhaften Falles Chadourne Halt macht oder auch
zur Theilnahme an Verrath und Blutſchuld gegen Bulgarien durch
das Jrrlicht des ruſſiſchen Kriegsbundes ſich verlocken läfzt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

SBerlin 17 December Hofnachrichten Der Kaiſer
hatte heute im Laufe des Vormittags im Neuen Palais eine
Konferenz mit dem Kriegsminiſter und arbeitete ſpäter mit dem
Chef des Militär Kabinets Der Geburtstag des Prinzen
Joachim von Prenßen jüngſten Sohnes des Kaiſerpaares wurde
heute feſtlich begangen Schon in der Frühe hatte die Muſik
Kapelle des Leib Garde Huſaren Regiments im Neuen Palais eine
Morgen Munſik gebracht

Am Berliner Hofe wird ſich die Feier des Neu
jahrstages völlig im Rahmen der vorjährigen bewegen Jn
der Kapelle des Schloſſes wird ein Gottesdienſt ſtattfinden an den
ſich eine große Defiliercour im Weißen Saale anſchließt Ueber
die größeren Feſtlichkeiten die in dieſem Winter am Berliner
Hofe ſtattfinden ſind bindende Eutſchlüſſe noch nicht gefaßt worden
Nur das ſteht feſt daß ſie an Zahl und Umfang den früheren
gleichen werden alſo Kapitel des Schwarzen Adler Ordens Ordens
feſt Cour Schloßbälle und ein Ball im Opernhauſe Der Weiße
Saal iſt übrigens vom Umbau noch nicht betroffen und wird
auch in dieſem Winter in ſeiner jetzigen Geſtalt freilich zum
letzten Male der Schauplatz der Hoffeſte ſein

Der Bundesrath geht morgen in die Ferien er wird
ſeine Arbeiten etwa gleichzeitig mit dem Reichstage wieder auf
nehmen Nach Nenjahr erwartet den Bundesrath eine Reihe ge
ſetzgeberiſcher Aufgaben von beſonderer Wichtigkeit Es würde
hierzu das Weingeſetz und der Zuſatz zum Unterſtützungs
wohnſitzgeſetz gehören

Die Kommiſſion für das bürgerliche Geſetz
buch beſchloß heute daß die Rechts verhältniſſe
juriſtiſcher Perſönlichkeiten in das Geſetzvsuch nicht auf
genommen werden ſollen Die Kommiſſion hat dieſen wichtigen
Beſchluß mit 14 gegen 9 Stimmen gefaßt Die Minderheit
wollte die Regelung dieſer Frage den Landesregierungen überlaſſen
Der Staatsſekretär des Reichs Jnſtizamts Dr Boſſe welcher
den Vorſitz in der Kommiſſion führt ſtimmte mit der Mehrheit

Die preußiſche Regierung bringt dem Rhein
Kurrier zufolge ganz unzweifelhaft binnen kurzer Zeit einen Ge
ſetzentwurf ein durch welchen die Erbſchaftsauflegung
in allen Fällen auch wenn überlebende Gatten und Kin
der erben verfügt wird ſo daß dann alle Steuerhinter
ziehungen ans Licht kommen

Mit den Vorarbeiten für die Börſenreform

Ernenernng des jetzigen Reichsbankgeſetzes kämpfte betrant worden
Gamp ſoll nicht gerade ein Freund der Börſe ſein

Graf Herbert Bismarck iſt in die Fußtapfen
ſeines Vaters getreten und hat in einer politiſchen Rede in Genthin
am 15 d M zu dem nenen Kurs auf handelspolitiſchem
Gebiete Stellung genommen Jn der dort ſtattgefundenen
Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins des Kreiſes Jerichow II
ließ ſich Graf Herbert Bismarck als Mitglied aufnehmen Auf
die Begrüßungsrede des Vereinsvorſitzenden worin derſelbe auch
der Verdienſte des Fürſten Bismarck um die Hebung der Land
wirthſchaft durch die Schutzzölle gedachte von denen man jetzt
leider aufange ein Stück nach dem andern abzubröckeln erwiderte
der Graf daß er jetzt ebenfalls Landwirth ſei und es ſich zur Ehre
rechne in den landwirihſchaftlichen Verein eines in Bezug auf
Land wirthſchaft ſo hoch entwickelten Kreiſes aufgenommen zu
werden Er hoffe aus dieſer Mitgliedſchaft für ſich als Land
wirth recht viel zu profitiren Die Zeiten von vor fünf
Jahren da von maßgebender Stelle bei der zu verfolgenden
Wirthſchaftspolitik vor Allem auch das Geſunden der Landwirth
ſchaft im Auge behalten wurde könnten vielleicht mal
wiederkommen vorläufig aber ſeien ſie vorbei und die Land
wirthſchaft ſei jetzt gänzlich auf ſich allein angewieſen

Der Ansſchuß zur Errichtung eines National
denkmals für den Fürſten von Bismarck erſucht n
der Reichshanptſtadt die etwa noch eingegangenen Beiträge gütigſt
baldmöglichſt an die bekannten Sammelſtellen abführen zu wollen
da mit dem 31 December dieſes Jahres die Sammlungen
geſchloſſen werden ſollen um alsdann die weiteren Schritte
zur Ausführung des geplanten Werkes einleiten zu können

Eine ſehr bemerkenswerthe Betrachtung zur
Kriegsfrage veröffentlicht im Januarheft der Deutſchen
Revne der frühere kommandirende General des IX Armeecorps
General der Jnfanterie von Leszezynsky Die Ausſichten
Deutſchlands werden darin mit ſachlichem Ernſt aber doch mit
dem Vertranen welches hohe Befriedigung über den Stand der
Armee geben darf betrachtet

Der Reichskommiſſar für die Weltausſtellung
in Chicago macht darauf aufmerkſam daß Anmeldungen zur
Beſchickung ausnahmslos bei dem Reichskommiſſar eingereicht
werden müſſen inſoweit nicht von ihm für einzelne Bezirke oder
Jnduſtriezweige die Organiſation der Betheiligung und die vor
läufige Entgegennahme der Anmeldungen einer deutſchen Central
ſtelle übertragen worden iſt Anmeldungen welche nach Chicago
ſei es direkt an das Ansſtellungs Komitee ſei es an dortige Ver
mittler gerichtet werden ſind als ſolche unwirkſam

Die kolonialen Beſtrebungen ſcheinen im deut
ſchen Volke nicht mehr den Anhang nnd die Unterſtützung zu
haben die ihnen im Anfang vor etwa 4 bis 5 Jahren zu Theil
wurden und im Reichstage wurde von kolonialgegneriſcher Seite
ſchon von einem Ermatten der kolonialen Bewegung geſprochen
Daß dies nicht der Fall iſt und daß es nur einer dauernden An
regung bedarf um ſie nicht nur zu erhalten ſondern ihr noch
eine größere Kraft zu geben das hat die Deutſche Kolo
nial Geſellſchaft neuerdings dargethan Jn ihrem Anf
trage haben 8 Redner in verſchiedenen Städten Deutſchlands 88
Vorträge gehalten und damit das Ergebniß erzielt daß 42 nene
Abtheilungen gebildet wurden und 1100 nene Mitglieder dem
Vereine beitraten

Dr Peters durchzog den letzteingegangenen Nachrichten
zufolge die Maſſaiſteppe über den Dſchalaſee an deſſen Ufern er
die deutſche Flagge hißte nach Taweta und traf am 3 Oktober
wieder an der Kilimandſcharo Station ein

Jn Sachen Stöcker ſchreibt ein Mitglied der General
ſynode an die Krzztg Es kann auf Grund zuverläſſigſter
Nachrichten von betheiligter ja mittelparteilicher Seite feſtgeſtellt
werden daß Hofprediger Stöcker unzweifelhaft gewählt worden
wäre wenn nicht unter dem Hochdruck der vom Oberkirchen
rath und einem bekannten Hofbedienſteten geleitet wurde
den Gegnern Stöckers der Kamm geſchwollen ſeinen halben Freun
den der Muth geſunken wäre

Jm ſozialdemokratiſchen Lager beginnt ſich der
Zwiſt mit den Jungen mehr und mehr zu vertiefen Auch der
bekannte Redakteur des Vorwärts Kurt Baake hat unter dem
Drucke des Herrn Singer die Redaktion verlaſſen müſſen

Poſen 17 December Die Konſekration des neuen
Erzbiſchofs von Poſen Gneſeu Dr von Stablewski findet
hier am 10 Jannar ſtatt Konſekxiren wird Fürſtbiſchof Dr
Kopp Breslan nnter der Aſſiſtenz der beiden Weihbiſchöfe Dr
Sikowski Poſen und Andozugenwiez Gneſen

x r 17 December Das hier garniſonirende
34 Jnfanterie Regiment wird vom 1 Oktober 1892 ab
nach Stettin wo es früher in Garniſon lag verlegt

Danzig 17 December Der hieſige däniſche Konſul
Müller 1864 der erſte däniſche Offizier anf Alſen welcher
den Uebergang der Preußen benmterkte iſt an der Jnfluenza

Oeſterreich Ungarn
Wien 17 December Der Finanzminiſter Steinbach

wies heute die geſtrige Rede Gregrs zurück und nahm die
ezechiſche Bevölkernng bei welcher für antiöſterreichiſche und anti
dynaſtiſche Geſinnungen kein Raum ſei gegen die ihr von Gregr
augethane Beleidigung in Schutz und erklärte daß rege durch
die geſtrige Rede dem ezechiſchen Volke einen ſchlechten Dienſt er
wieſen habe

Das Jnngezechen Organ Narodni Liſty bringt
einen gegen die Handelsverträge gerichteten Artikel von dem
ſie behanpten er ſei ihnen don der antiſemitiſchen Partei
in Berlin zugeſendet worden Der Artikel bekämpft leiden
ſchaftlich die Handelsverträge unter heftigen Ansfällen gegen die
Dentſch Oeſterreicher die Jnden und das Kapital

Prag 17 December Die altezechiſchen Blätter
drücken ſich entrüſtet über die geſtrige Rede Gregrs aus und
machen die Jungezechenpartei verantwortlich für die etwaigen
ſchlimmen Folgen der Rede für das Czechenvolk

Der Rektor der böhmiſchen techniſchen Hochſchule
warnte die Studenten nachdrücklich vor einer thätigen Theilnahme
an der Politik und empfahl ihnen das Studium fremder
Sprachen

Schtvetz,
Vern 17 December An Stelle des zurückgetretenen

Bundespräſidenten Welti hat die aus Nationalrath und Stände
rath beſtehende Bundesverſammlung heute den ultramon
tanen Nationalrath Dr Zemp von Luzern mit 129 von
188 abgegebenen Stimmen zum Mitglied der Bundes
regierung gewählt Dieſe Wahl iſt inſofern ein politiſches
Ereigniß als ſeit der 1848 erfolgten Gründung des Bundesſtgates
nie ein Vertreter der ultramontanen Partei der Bundesregierung
angehört hat Die Wahl Zemps war die Folge eines Kompro
miſſes zwiſchen der radikal demokratiſchen Gruppe und den Ultra
montanen Zum Bundespräſidenten für 1892 ward
Bundesrath Hauſer der bisherige Vizepräſident und Chef des
Finanzdepartements zum Vizepräſidenten der Bundesrath
Dr Schenk bisher Chef des Departements des Jnnern gewählt

Spanien
Madrid 17 December Zu Ehren des Prinzen Albrecht

von Preußen fand geſtern Abend im königlichen Palais Feſt
tafel ſtatt an welcher auch ſämmtliche Miniſter Theil nahmen
Miniſterpräſident Canovas del Caſtillo trug das Großkrenzdes Rothen Adler Ordens Heute wird die dent Botſchaft

zu Ehren des Prinzen ein Feſteſſen geben zu welchem der
Miniſterpräſident eingeladen worden iſt Die Königin Regentin
zeichnete die den Prinzen begleitenden Offiziere durch Ordens Ver
leihungen aus

Die Königin hat ein die Umbildung des Heerweſens
betreffendes Dekret unterzeichnet Durch dasſelbe ſoll die Mobi
liſirung der Armee und der Reſerven erleichtert werden

Frankreich
Paris 17 December Die Kirchen Debatte in der

Deputirtenkammer wird noch weiter gehen Heute iſt ein Antrag
eingebracht welcher die unbedingte Trennung von Staat und
Kirche fordert Herauskommen wird bei dem Geſchwätz nichts
als verlorene Zeit Am Sonnabend ſoll über die Answeiſung
des franzöſiſchen Journaliſten Chadourne ans Bulgarien berathen
werden

Die Forderung der Regierung wegen proviſoriſcher Ver
längernng der beſtehenden Handelsverträge im Hinblick auf
die neuen Verträge Deutſchlands iſt in erſter Leſung angenommen

RNußland
Petersburg 17 December Faſt alle hieſigen Zeitungen

ſprechen ſich über die Answeiſung des franzöſiſchen Jonr
naliſten Chadourne aus Bulgarien rückſichtslos tadelnd
aus Das Journal de St Petersburg und die Nowoje
Wremja haben ſich einer Beſprechung des Zwiſchenfalls bisher
enthalten

Für die von der Hungersnoth heimgeſuchten Gonverne
ments ſollen zwei General Gouverneure mit außerordent
lichen Vollmachten ernannt werden

Mehrere Blätter vernehmen daß die theologiſche
Fakultät der Univerſität Dorpat im nächſten Jahre anufge
hoben und an ihrer Stelle eine lutheriſche geiſtliche Akademie in
einer anderen ruſſiſchen Stadt errichtet werden ſoll

Orient
Sofig 17 December Jn der geſtrigen Sitzung des Haupt

ausſchuſſes der Sobranje berichtete Stambunlow über den
iſt der Geheimrath Gamp der ſeiner Zeit ſo heftig gegen die

F

nicht vergeſſen Jetzt lebt er bei einem Herrn der ihn
mehr als Freund denn als Diener behandelt aber er wird
von einem Leid verzehrt das ſchrecklicher iſt als alles Elend

Der Blinde ſchwieg einen Augenblick dann fuhr er fort
Er müßte Sie eigentlich haſſen und trotzdem liebt er

Sie heiß und leidenſchaftlich Sie und Jhr Kind das auch
das ſeinige iſt Er ſtirbt vor Sehnſucht und Sie gehören
einem Anderen Begreifen Sie nun ſein Leid

Ein Frenudenſtrahl brach bei dieſen Worten aus Helenens
Augen rief ſie wenn er mich haßte ſo würde er
mich nicht kennen Daß ich Jhrem Rufe gefolgt bin daß
ich mich in dieſes Loch gewagt habe zeigt es nicht dentlich
daß ich ihn noch immer liebe

Der Blinde antwortete nicht er legte die Hand auf die
Augen aus deuen zwei Thräuen herabrollten

Nach einer Pauſe begann er wieder Jch war des
Grafen Freund und kannte ſeine geheimſten Gedanken Nach
meiner Freilaſſung blieb ich zwei Jahre bei ihm in Buenos
Ayres Als ich durch einen Unfall blind wurde kehrte ich
nach Frankreich zurück man kann nun einmal die Heimath
nicht vergeſſen mag ſie auch noch ſo hart gegen uns geweſen
ſein Jch lebe hier von einigen Erſparniſſen und ich
ſchäme mich es zu ſagen von der öffentlichen Mild
thätigkeit Meinem Freunde hatte ich verſprochen Sie aufzu
ſuchen und Jhnen die Wahrheit mitzutheilen Sie wiſſen
nun Alles meine Aufgabe iſt beendet

Und die meiunige beginnt rief Helene mit glühenden
Wangen

Jch verſtehe Sie nicht
Wo iſt Jean
Was wollen Sie thun
Jch will ihn ſehen ihn ſprechen
So ſchreiben Sie an den Jntendanten des Marquis

Agnilas
Das werde ich nicht thun erklärte die Baronin kurz

r e
Was denn

geſtorben franzöſiſch bulgariſchen Zwiſchenfall Am Schluſſe
2ZD

Jch werde zu ihm gehen
Wie Sie wollten Paris Jhre Stellung den Baron

Raynand verlaſſen
Alles
Anſtatt eines glänzenden beneideten Lebens wollten Sie

das Loos eines Unglücklichen theilen
Jſt es nicht meine Pflicht
Und der Baron Raynand
Als ich den Baron heirathete hielt ich Jean für todt

Nun er aber lebt gehöre ich ihm und keinem Andern
Sie ſind aber nicht mehr frei
Jch werde es ſein Jch verlaſſe das Haus des Barons

mit meinem Kinde und ſuche den Marquis Agnilas anf
Da Jean in ſeinen Dienſten ſieht wird er ſich nicht weigern
mir das Geld zur Ueberfahrt vorzuſtrecken Keinen Augen
blick will ich zögern

Sie werden es ſich noch überlegen
Das iſt bereits geſchehen
So lieben Sie Baron Raynand nicht
Jch brauche Niemand Rechenſchaft über meine Gefühle

zu geben erwiderte ſie ſtolz abweiſend Alles was ich
ſagen kann iſt daß ich den Grafen Jean von Mareilles
liebe

Aber dann
Sie möchten wiſſen warnm ich einwilligte Baronin

Rahynand zu werden
Allerdings
Das ſage ich nur meinem Gatten nur ihm allein

Vielleicht wird er mich dann freiſprechen
Sie trat einen Schritt zurück Der Blinde aber richtete

ſich plötzlich auf und ſich nur mühſam beherrſchend ſah er
ihr mit offenen Augen voll in s Geſicht

So rede ohne Furcht ſagte er Jch bin Jeau von
Mareilles Helene mein Weib erkennſt Du mich nicht

Sie erbleichte jäh ſchwankte und ſank dann vor ihm
auf die Knie

Gnade flehte ſie mit gefalteten Händen
Erſt antworte Warum haſt Du Dich dieſem Men

ſchen dieſem elenden Schurken hingegeben
Höre mich Jean ſtammelte ſie ich will Dir Alles

bekennen Jch haſſe dieſen Menſchen ebenſo ſehr wie Du
vielleicht noch mehr Als ich allein und verlaſſen

zurückgeblieben war hatte ich nur den einen Gedauken die
Urſache unſeres Unglücks zu ergründen Jch lebte einſam
und verborgen in Paris krank vor Sehnſucht nach Dir
dem Einzigen den ich je geliebt habe Da kam der Baron
Erſt durch ihn erfuhr ich Dein Schickſal Und eines Tages

o ich denke mit Schrecken daran brachte er mir
Deine Todesnachricht Wenn Du ſeine Freude geſehen
hätteſt Du würdeſt geglaubt haben er ſtände am Ziel eines
heißerſehnten Wunſches und in dieſem Augenblick erkannte
ich klar daß er der Urheber Deiner Schande Verbannung
unſerer Trennnng war

Und gleich darauf warb er um meine Hand Was ſoll
ich Dir ſagen Du denkſt vielleicht ich wolle mich ent
ſchuldigen Dich belügen O nein Du kennſt mich beſſer
Du weißt daß nie eine Lüge meine Lippen befleckt hat daß
ich nicht am Reichthum hing daß das Leben mir nach den
ſchweren Schickſalsſchlägen nur eine Laſt ſein konnte

Fortſetzung folgt

Anzeigen
für die am Sonnabend Abend Nummer bitten wir
Freitags bis Abends 7 Uhr oder ſpäteſtens Sonnabends bis 9 Uhr

Später einlaufende Anzeigen können erſt in derfrüh aufzugeben
Sounntag Früh Ausgabe Aufnahme finden z der
Anzeigen Annahme für die Sonntag Früh Ausgabe am
Sonnabend Nachmittag 2 Uhr
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Nr 297 Sonnabend
ſeiner Rede ſagte der Premierminiſter die Regierung bedauere den
Bruch zwiſchen den beiden Staaten den zu provoziren weder im
Jutereſſe noch in der Abſicht der bulgariſchen Regierung lag Nach dem
was vorher gegangen ſei habe ſie jedoch nichts anderes thun
tönnen als die Thatſache zur Kenntniß zu nehmen da ihr höher
als alles andere die Wahrung der Würde und des Anſehens des
Landes ſtehen müſſe Der Hanptausſchuß nahm unter auhaltendem
Beifall die Erklärung Stambnlows zur Kenntniß

Der Graf Hartenau ſprach der Sobranje für die ihm
zuerkannte Dotation telegraphiſch ſeinen Dank aus

Konfſtantinopel 17 December Der Sultan erſuchte
Frankreich die Löſung der Fragen die im Zuſammenhang mit
der Ausweiſung des Berichterſtatters Chadourne ſtehen ihm

n Eigenſchaft als Schirmherrn von Bulgarien zu über
aſſen

Amerika
Waſſhingtou 17 December Präſident Harriſon

beſchlotz von dem Recht Gebrauch zu machen das ihm auf Grund
der Gegenſeitigkeitsartikel der Mac KinleyBill zuſteht und die
Zölle auf Zucker Kaffee Thee und Melaſſe wieder zu
erheben die aus Ländern eingeführt würden die keine Meiſt
begünſtigungsverträge mit der Union haben Der Erlaß tritt am
1 Januar 1892 in Kraft

uebee 17 December Das Miniſterium Mercier
iſt zurückgetreten und Boucherville hat die Bildung eines
neuen Kabinets übernommen Die Demiſſion des Miniſteriums
hängt damit zuſammen daß der Premierminiſter der Provinz
Quebec Mereier rig wurde er habe bei dem Bander Eiſenbahn Baie des Chalenrs den Unternehmern 85000
Pfund zuviel bezahlt und das von den Unternehmern ihm zurück
erſtattete Geld theils für Wahlzwecke theils in eigenem Nutzen
verwendet theils an Parteianhänger vertheilt

Rio de Janeiro 17 December Jn Sao Paulo iſt
in Folge der Demiſſion des Gouverneurs die Ruhe wiederher
geſtellt worden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 18 December
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung Montag

den 27 December Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffent
liche Sitzung 1 Finalabſchluß der Armenkaſſe pro 1890/91 und Nach
bewilligung 2 Herſtellung einer ſtärkeren Waſſerleitung auf dem Nord
friedhofe 3 Mittelbewilligung zur Beheizung und Beleuchtung der
Bedürfnißanſtalten 4 Nachbewilligung zum Etat für gepflaſterte
Straßen 5 Genehmigung des neuen Regulativs für die Erhebung der
Hundeſteuer 6 Erweiterung des Zugangs an der Mühlbrücke 7 bis
14 Etats der Elementarſchulen Fortbildungsſchule katholiſchen Schule
Ehrlich ſchen Stiftung Realſchule des Stadtgymnaſiums der höheren
Mädchenſchule und der Quartieramtskaſſe pro 1892/93 15 Ueberlaſſung
einer Hospitalkaufſtelle 16 Entlaſtung der Rechnung über den Fonds
zum Bau eines Aſyls für Obdachloſe pro 1890/91 b für die ge
ſchloſſene Sitzung 17 Genehmigung zur Anſtellung einer Klage
18 Annahme einer Schenkung 19 Wahl von Mitgliedern der Armen
direktion und von Armenpflegern 20 Wahl eines Armenpflegers für
den 5 Bezirk 21 Anſtellung eines Polizei SergeantenUeberfüllung der Poſtſchaiterräume in der Weihnachtszeit
iſt eine alljährlich wiederkehrende Klage Bis zu einem gewiſſen Grade
würde das Publikum ſelbſt Abhilfe ſchaffen können Die Einlieferung
der Weihnachtspäckereien ſollte nicht lediglich oder vorwiegend bis zu
den Abendſtunden verſchoben namentlich müßten Familienſendungen
thunlichſt an den Vormittagen aufgegeben werden Selbſt
frankirung der einzuliefernden Weihnachtspackete durch Poſtwerth
zeichen ſollte die Regel bilden Mit ſeinem Bedarf an Poſtwerth
zeichen müßte ſich ein Jeder ſchon vor dem 19 December verſehen
Für die am Poſtſchalter zu leiſtenden Zahlungen dürfte der Ahlieferer
das Geld abgezählt bereit halten Die Befolgung dieſer Rath
u würde der Poſt und dem Publikum gleichmäßig zum Nutzen
gereichen

C3 Zuckerraffinerie Halle Die geſtern unter Vorſitz des Herrn
Kommerzienrath Richard Riedel abgehaltene Generalverſammlung
von 33 Aktionären die 1,600,000 Mk Aktienkapital vertraten beſucht
hat die Vertheilung von 7 pCt Dividende genehmigt Die beiden
ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsraths Kommerzienrath Riedel
und Rentier Haring wurden wieder und Herr Kommerzienrath H

e un an Stelle des verſtorbenen Herrn Carl Nagel Trotha neu
gewählt

Séance Willmann Morgen Abend wird Herr Profeſſor
G Willmann aus Wien in den Kaiſerſälen eine Séance in Ver
bindung mit einem Künſtler Concert veranſtalten Nach den uns vor
liegenden Rezenſionen der in und ausländiſchen Preſſe ſowie Atteſten
fürſtlicher Perſönlichkeiten verſpricht dieſelbe eine hochintereſſante Unter
haltung zu bieten Herr Profeſſor Willmann iſt eine Capacität auf
dem Gebiete des Spiritismus Gedankenleſens und der Gedächtniß
kunſt Daneben wird die vom Wiener Konſervatorium preisgekrönte
Violin Virtuoſin Frl Helene v Polleſchowsky eine Reihe aus
erwählter Concertſtücke zum Vortrag bringen

Blinder Lärm Geſtern Vormittag 11 Uhr 25 Min wurde
die Feuerwehr nach der Lafontaineſtraße Advokatenſtraßen Ecke gerufen
Als ſie dort ankam war von dem Ausbruch eines Feuers nirgends
etwas zu ſehen und zu hören Es war blinder Lärm der wohl infolge
Reparatur am Feuermelder entſtanden war

Gefährlicher Sturz Jm Betriebe der Telegraphie kam geſtern
hier ein Unfall vor Der Arbeiter G wollte vermittelſt einer Leiter
Jſolatoren an einem Leitungsſtamm befeſtigen als der letztere unter
dem Drucke plötzlich nachgab und umſtürzte Das geſchah ſo ſchnell
daß der Mann ſich nicht zu retten vermochte und infolge deſſen aus be
trächtlicher Höhe zur Erde fiel und einen Vorderarmn brach

Eine ſchwere Schnittverletzung zog ſich geſtern der Ar
beiter H von hier auf dem Weihnachtsmarkte zu indem ihm beim
Zurichten eines Tannenbaumes das Meſſer abglitt und in den linken
Vorderarm eindrang Die Verwundung erwies ſich als eine ſo erheb
liche daß dieſelbe ärztlicherſeits durch Nähte geſchloſſen werden mußte

Aus dem Vereinsleben
Der Kunſtgewerbeverein hielt geſtern ſeine Monatsverſamm

lung ab Herr Prof Dr Hertzberg hielt einen intereſſanten Vor
trag über Die architektoniſche Entwickelung der Stadt Halle vom
Mittelalter bis zur Gegenwart Der Vortrag des Herrn Bauinſpektor
Peltz über Schmiedekunſt fiel der vorgerückten Zeit wegen aus
Zum Schluſſe wurde eine Kommiſſion für die Vorarbeiten des 10jäh
rigen Stiftungsfeſtes gewählt

Der nationalliberale Verein hielt geſtern in den Kaiſerſälen
die dritte Winterverſa lung ab Herr Oberlehrer Dr Regel ſprach
über Die Frau bei den Germanen und Bebels Buchüber die Frau Es würde zu veit führen auf die Einzelheiten
des ſehr umfangreichen Vortrages einzugehen Die Anweſenden folgten
dem Redner mit lebhaftem Intereſſe Weiter wurde der neuen
Handelsverträge Erwähnung gethan durch welche die guten
gegenſeitigen Beziehungen der politiſch vereinigten Länder mehr wie
bisher befeſtigt werden ſollen

Ornithologiſcher CentralBerein für Sachſen und Thü
ringen In der geſtrigen Verſammlung wurde mitgetheilt daß ſich
em Verbande angeſchloſſen haben die Vereine in ittenberg Bern
burg Cöthen Sangerhauſen Neuhaldensleben
Uſchersleben Halle Bitterfeld Quedlinburg Weißenfels Halberſtadt

tendal Eisleben und weitere Anmeldungen in ſicherer Ausſicht ſtehen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Vom 12 15 Februar wird die Ausſtellung in Halle ſtattfinden die
Wahl iſt auf unſere Stadt gefallen ſowohl wegen der günſtigen geo
graphiſchen Lage derſelben als auch deshalb weil der hieſige Geflügel
züchterverein ſtets ein äußerſt reges Intereſſe und Theilnahme bewieſen
habe Zu Preisrichtern wurden ernannt für Hühner die Herren
Commerzienrath du Roi Braunſchweig Kramer Leipzig und
Langhammer Chemnitz für Tauben die Herren Ortlepp
Magdeburg Kauſche Braunſchweig und Buchmann Regensburg

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
T Stadttheater 17 December Die Räuber Trauerſpiel

in 5 Akten von Friedrich v Schiller Es iſt ſehr lange Zeit ver
gangen ſeitdem wir hier zum letzen Male Gelegenheit hatten Schillers
Jugendwerk auf der Bühne zu ſehen Es würde müßige Arbeit ſein
über das Erſtlingswerk jenes jugendlichen Genies das ſich zum größten
Dichter ausgeſtalten ſollte noch zu ſprechen das Vortreffliche wie die
Mängel deſſelben abwägen zu wollen immer wieder aber wirkt es
ſelbſt in dieſer Bühnenbearbeitung die ſo manches wegläßt was zur
Vervollſtändigung des Geſammtbildes wie der Charakterzeichnung dient
Wenn Die Räuber heute einen ſolchen Erfolg errangen ſo müſſen
wir allerdings einen großen Theil des Gelingens auf Rechnung der
darſtellenden Künſtler ſchreiben von denen beſonders die Vertreter der
Hauptrollen theilweiſe Vollendetes leiſteten Allen voran Herr Eugen
Schady als Karl Moor Wir haben öfters uns mit der Dar
ſtellungsweiſe dieſes Künſtlers nicht einverſtanden erklären müſſen aber
ſtets das Vollendete ſeiner Kunſt zugeſtanden Wir glauben entſchieden
den Grund für den Mangel in ſeinem Spiel wie er manchmal hervor
trat darin zu finden daß der Künſtler oft in Rollen geſteckt wird die
für ihn nicht paſſen weil ſie einem Schauſpieler ſeines Talentes nicht
genügen in denen er ſich nicht wohl fühlen kann Es iſt uns eine
Genugthung nunmehr konſtatiren zu können daß wir die Größe ſeiner
künſtleriſchen Vollendung welche man ſtets ſelbſt in der kleinſten ab
geſchmackteſten Rolle des traurigſten Luſtſpiels darchfühlte nun wieder
einmal in einer ſolchen geſehen zu haben die der eigenthümlichen Art
der Darſtellungsweiſe Schadys ſo recht zuſagt Sein Karl Moor vereinigte alle Vorzüge in ſich mit denen dieſe Rolle ausgeſtattet ſein muß

Zu der impoſanten Erſcheinung kam eine treffliche Maske Natürlichkeit
und Ungezwungenheit der Bewegungen und eine kräftige Haltung die
ſelbſt in den Augenblicken der furchtbarſten Gemüthsbewegungen der
überlegenen Hoheit nicht ermangelte Man fühlte unwillkürlich heute
ſpielt der Künſtler ſo ganz anders ſelbſt die vortreffliche Auffaſſung
und Darſtellung des völlig gebrochenen Willy in Sodoms Ende
die eine Glanzrolle des Künſtlers war reicht nicht an dieſe vortreffliche
Leiſtung heran Die Leidenſchaften und Affekte ſah man ſo vollendet
und doch nicht übertrieben in allen ihren Schattirungen zum Ausdruck
gebracht daß man entſchieden von ihnen ergriffen wurde Kleinigkeiten
an dieſer großen Darſtellungsweiſe zu bemängeln würde keineswegs
die weſentliche Aufgabe der Kritik ſein dies würde den Genuß ent
ſchieden verderben Den Franz ſpielte Herr Schmidt Häßler
Wir haben ſchon oft Gelegenheit gehabt dieſen Künſtler in ſolchen
Rollen zu ſehen die zwar dem Zuſchauer unſympathiſch ſein müſſen
aber gerade die Künſtlerſchaft des Darſtellers zu zeigen vermögen
Schon manch treffliche Leiſtung konnten wir von dieſem Künſtler ſehen
und die heutige reiht ſich den vergangenen würdig an ja übertrifft ſie
Wohlberechnend ſparte der Darſteller ſeine Kraft und ſein Feuer für
die letzten Akte auf in denen ihm mehr Gelegenheit geboten war ſeine
vollendete Kunſt zu zeigen Beſonders zu loben iſt daß er nicht über
trieb und das Diaboliſche im Charakter des Franz nicht allzuſehr und
nicht am unrechten Orte hervorhob Die furchtbare Nachtſcene im
5 Akte dürfte dem Künſtler beſonders gut gelungen ſein die Seelen
angſt das böſe Gewiſſen die Furcht und Ahnung der hereinbrechenden
Strafe drückte er durch ſein Spiel mit hinreißender Gewalt aus Der
alte Moor des Herrn Funk litt an dem Fehler der Monotonie in
Stimme und Spiel die unſtreitig ermüden muß Sonſt fehlte es auch
ihm nicht an trefflicher Charakterzeichnung Das letztere gilt auch von
Herrn Häußler der den Hermann gab War er auch in den
erſten Akten zu einförmig o traf er doch den Ton beſſer gegen Ende
des Stückes Fräulein Brod sky Amalie ſpielte ihre Rolle mit
Liebe und Hingebung nur müßte die Künſtlerin das hörbare Athmen
das laute Schluchzen und den wilden Auſfſſchrei wenn es auch gleich
ſehr natürlich klingen ſollte etwas einſchränken Die einzelnen Räuber
thaten ehenfalls ihr Beſtes um das Geſammtbild zu vollenden Der
Spiegelberg des Herrn Schumacher jedoch war ſtark übertrieben

man merkte weniger den hinterliſtigen Schuft als vielmehr den ein
gebildeten Dummkopf aus dieſem Spiegelberg heraus Die übrigen
kleinen Rollen von Herren Doß und Greger waren am Platze
Das Enſemble war gelungen nur litten wiederum einzelne Herren am
Leiſeſprechen Der Chor mußte nicht allzu realiſtiſch lärmen ſo daß
manche Worte der Künſtler verloren gehen

Vermiſchtes
Vom römiſchen Adel Der römiſche Correſpondent der N

Fr Pr ſchreibt Die wirthſchaftliche Noth welche ſeit manchem Jahre
Rom bedrängt hat ihre ſcharfen Krallen ins Fleiſch ſo mancher Fa
milie geſchlagen deren von der Weltgeſchichte verewigte Namen zu den
glanzvollſten der Stadt gehörten Manch ſchöne Frau welche früher
in ihrer hohen Herrlichkeit das rauhe Steinpflaſter der Straßen nie
mals mit dem Fuße berührte ſondern in ſtolzem Wagen einer Göttin
vergleichbar dahinfuhr muß ſich nun dem ehernen Geſetze beugen und
als einfache Sterbliche unter Menſchen wandeln Eine blonde Marcheſa
eine zarte hohe Lichtgeſtalt marmorſchön und unnahbar ſieht man nun
täglich am Corſo am Pincio in der Villa Corſini oder Borgheſe wie
eine kleine Bürgersfrau ihre Kinder behüten daß ſie gefahrlos Luft
und Sonne genießen Sie iſt nur noch ſchöner aber ach wer weiß
welche harmvolle Empfindungen ihr Herz beſtürmen und in welch
ſchmerzlicher Sehnſucht ſie ſich verzehrt Eine kleine ſchwarzhaarige
Fürſtin und eine Gräfin ſo lieblich wie eine Blume geſellen ſich
manchmal ihr zu um mit ihr Seuſzer Klagen und Hoffnungen aus
zütauſchen Es iſt doch nichts ſo ſchrecklich als ſich verrauſchten Glücks
im Leide zu erinnern Das Volk welches trotz aller Kümmerniſſe
mit welchen es geſchlagen wurde noch immer einen Schatz von Mit
gefühl im Herzen hegt blickt auf dieſe und die anderen leider ſehr
zahlreichen geſunkenen Größen mit mitleidvoller Achtung Wie elend
und arm ſind doch faſt alle dieſe römiſchen Großen geworden Die
älteſten Stammbäume ſie welken raſch dahin die Zweige fallen morſch
herab und bald wird nur noch der dürre Stamm ohne Krone ohne
grüne Blätter ohne Leben als ein Wahrzeichen menſchlicher Vergäng
lichkeit aus dem Boden ragen Colonna Odescalchi Lancellotti Altieri
Doria und Wenige noch ſie tragen zwar ſtolz und hoch das Haupt
aber eine lange Reihe glänzender Namen liegen neben ihnen im Staube
der traurigſten Alltäglichkeit Borgheſe das ſtolzeſte Nepotengeſchlecht
des päpſtlichen Rom ſah man nach faſt dreihundertjähriger Herrlichkeit
wanken und weichen wie nächtlichen Zauberſpuk Vor wenigen Jahren
noch auf dem Gipfel des Reichthums und Glückes iſt es nach dem
Tode des Stammhalters Marcantonio ſo tief geſunken daß der glanz
volle Palaſte auf dem Marsfelde nur mit Noth vor dem Elende des
Gerichtsvollzieher bewahrt werden wird und aus dem fideikom
miſſariſchen Beſitze der Familie insgeheim und widerrechtlich ein Bild
der angebliche Ceſare Borgia Rafael s an einen berühmten Un
bekannten um 600,000 Lire ins Ausland verkauft werden mußte um
die dringendſten Schulden zahlen zu können Der Staat hatte eben
falls Mitleid mit den Schuldigen und ließ ſie unbehelligt

Das Reiſen im vorigen Jahrhundert Beſchwerlich nd
nicht ganz ungefährlich war es zu Anfang des vorigen Jahrhunderts
in Deutſchland eine größere Reiſe zu machen Daß man ſein Teſtament
vorher aufſetzte war ſelbſtverſtändlich Jn einem Reiſehandbuche
welches um das Jahr 1710 in Südweſtdeutſchland erſchien wird wie
die Köln Ztg aus dieſem Baedeker des 18 Jahrhunderts mittheilt
den Reiſenden unter Anderem empfohlen große Vorlegeſchlöſſer mit
quf die Reiſe zu nehmen da in den Gaſthäuſern und Herbergen die
Thüren und Schlöſſer oft in ſehr ſchlechtem Zuſtande wären Vor
Antritt der Reiſe ſolle man ferner ſeine Schulden bezahlen auch ſeinen
Freunden und Bekannten einen Abſchiedsſchmaus geben ſich aber ſelber

xWänigle u lagnoftgen verkaufen wir der vorgerüczten Saiſon wegen Rrummer
Damen Mäntel ll Jaquettes zu bedeutend ermäßigten Preiſen Ronjnmin iriggeir
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weislich hüten wohlbezecht von Hauſe abzureiſen wie es leider ſo
Viele thäten Ganz beſonders wird noch den Reiſenden eingeſchärft
im Winter mit peizgefütterten Futteralen für die Naſe und eben ſolchen
Ohrenklappen ſich zu verſehen Der Reiſende zu jener Zeit haite ſich
aber nicht nur vor Wegelagerern Räubern und Dieben zu hüten ſon
dern mußte ſich oft noch von den Bauern durch deren Dörfer er fuhr
die gröbſten Verhöhnungen und allerhand Beläſtigungen gefallen laſſen
So klagten um das Jahr 1708 die Reiſenden welche von Gera nach
Leipzig führen alſo eine verhälinißmäßig kurze Strecke daß ſie
unterwegs von den Landleuten ſtark beläſtigt würden welche zur Kurz
weil mit Steinen nach den Poſtwagen warfen

Telegramme nnd letzte Harhrichten
Depeſchen Bureau Herold

D B H Wien 18 December 11 Uhr 20 Min Vorm
Der Buchhändler Alfred Schuſter aus Oſchatz erſchoß
ſich geſtern nach der Abendandacht im Stefandom

D B H London 18 December 10 Uhr 5 Min Vorm
Der Sekretär des Kriegsminiſteriums erklärte auf einem
Unioniſtenmeeting in Gaterheadr die Ausrüſtung weiterer
70 Kriegsſchiffe ſei fertig ſodaß England zwei ver
einigten Seemächten gewachſen ſei

Brandenburg a 17 December Bei der Stadt
verordneten Stichwahl der dritten Abtheilung ſiegten die
Liberalen über die Sozialdemokraten Jn allen drei
Abtheilungen ſind nunmehr die Kandidaten des liberalen Vereins
gewählt worden

München 17 December Hente Vormittag war Groß
fener in der Lackirabtheilung der Artilleriewerk
ſtätten Der ganze Trakt brannte ab

Wien 17 December Jm öſterreichiſchen Parlamente iſi
die Annahmeder Tarifverträge mit ſechs Siebentel Majorität
geſichert da die Gruppe Steinwender ebenfalls den Tarifver
trägen zuſtimmt dagegen ſtimmen nur 45 Jungtſchechen und Anti
ſemiten

Bern 17 December Der Bundesrath hat eine Enquet
über die Han delsbeziehungen der Schweiz mit Frank
reich veranſtaltet Jn Bundesrathskreiſen verlautet die
Schweiz könne zu einer Verſtändigung mit Frankreich
nur dann die Hand bieten wenn Frankreich die Anſätze ſeines
Minimaltarifs herabſetze Die Züricher Seidenindu
ſtriellen klagen die Seideninduſtrie ſei in den Verträgen mi
Deutſchland und Oeſterreich abermals geopfert worden Sie würde
answandern müſſen wenn ihr nicht der Abſatz nach Frankreich er
halten werden könne

Luxemburg 17 December Der Großherzog iſt zu
ſeiner ſchwer erkrankten Schwiegermutter nach Hohenburg abgereiſt

Gutem Vernehmen nach wird er in nächſter Zeit den Höfen von
München und Wien Beſuche abſtatten

Paris 17 December Der Miniſter des Auswärttgent
Ribot erklärte ſich dem Vernehmen nach bereit die Interpellation
über den franzöſiſch bulgariſchen Zwiſchenfall welche
Millivoye am nächſten Donnerstag einbringen will zu beantworten

Wie verlautet ſoll der Militär Attachéè bei der hieſigen
deutſchen Botſchaft Rittmeiſter v Funcke abberufen und
durch den Hauptmann von Schwarzkoppen erſetzt werden

Dorpat 17 December Nach hier aus Petersburg ein
gegangenen Nachrichten beſchloß die Staatsregierung bereits im
Jahre 1892 die ruſſiſche Sprache als ausſchließliche Vor
tragsſprache bei allen Fakultäten der hieſigen Univerſität ein
zuführen man befürchtet die Demiſſion vieler deutſcher
Profeſſoren

London 18 December Der Dampfer Erlking
von Bremen via England nach New Orleans unterwegs iſt bei
Key Weſt wrack geworden Das Schiff lief voll Waſſer die
Mannſchaft iſt gerettet

nr7

Aus dem Geſchäftsverkehr
Hausfleiſßß iſt bekanntlich eine Zierde unſerer Frauen

aber trotz des größten Fleißes iſt es der Hausfrau nicht immer mög
lich alle Arbeiten zu bewältigen beſonders da wo eine zahlreiche
Familie vorhanden iſt und jede Hilfe wird ihr deshalb willkommen
ſein Bereits vielerlei Maſchinen finden im Haushalt Anwendung
doch dürfte ſich keine ſo nützlich erweiſen als eine gute Nähmaſchine
da dieſe die zeitraubende Handarbeit oder fremde Hülfe erſpart und
ſich damit nicht nur die nothwendigen ſondern auch die reizendſten
Luxusarbeiten herſtellen laſſen Das Beſte und Leiſtungsfähigſte dieſer
Art bietet uns das Geſchäft von G Neidlinger Leipzigerſtraße
No 21 in welchem ſich die Niederlage der weltbekannten Original
Singer Nähmaſchinen befindet von denen bis jetzt ſchon über zehn
Millionen im Gebrauch ſind und die auf allen Weltausſtellungen mit
den höchſten Ehrenpreiſen bedacht wurden Ein Beſuch dieſes Ge
ſchäftes dürfte Allen zu empfehlen ſein die zum bevorſtehenden Weih
nachtsfeſte ein Geſchenk zu kaufen beabſichtigen welches das Angenehme
mit dem Nützlichen im höchſten Grade vereinigt und gleichzeitig das
Beſte iſt was es in dieſer Art giebt vor Allem ſei hier auf die
neueſte Erfindung der Singer Co die hocharmigen Vibrating Shuttle
Maſchinen hingewieſen die für den Familiengebrauch und für die
Hausinduſtrie beſonders geeignet ſind Ein ganz beſonderer Vortheil
wird den Käufern dadurch geboten daß die Maſchinen gegen geringe
Theilzahlungen abgegeben werden ſo daß die Anſchaffung einer ſolcheneiſernen Nähmamſell Jedem ermöglicht iſt und eine kaum merkliche
Ausgabe verurſacht
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Inſerate
größeren Umfangs bitten wir im Intereſſe des
rechtzeitigen Erſcheinens unſeres Blattes möglich
ſchon Tags zuvor bis 7 Uhr Abends in
unſerer Haupt Expedition aufzugeben

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Hans Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen
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Fr A Worda m
Weingrosshandlung u Weinstuben zum Vater Rhein

Groſze Märkerſtraße 14
bringt ihre renommirten reingehaltenen Bordeaux Rhein Moselweine ſowie za
Champagner deutsche Secte erſter Fabriken Portwein Madeira Sherry

Spiriätuosen und Punsche in empfehlende Erinnerung
Bis nach Neujahr ausgedehnter Detail Verkauf zu Engros Freisen

Weinstuben bis nach 12 Ahr geöffnet u
Täglich friſche Austern mFteinrids Jisdibeino

h Ganz licher Ausveriaufwegen Aufgabe des Kleiderstoſt Artilkels iOhne Rückſicht auf den Verluſt werden ſämmtliche Kleiderſtoffe unter Herſtellungspreis abgegeben Ferner mache ich noch auf die bedeutend ermäßigten Preiſe in 8 we
Betizeuge inletts Bettfedern Betttuchleinen Hausmacher Leinen Tischtücher Handtücher win
h Wischtücher warme Unterkleider Tricot Taillen Schlafdecken Barchente ete Ka

aufmerkſam a o nMechaniſche Weberei J Braäucdle Große Alrichſtraße 8 z
geg

Roſinen Roſinen zaDr med Danchert Wract homöop Arzt t und 39 inad 35 n Silled per A Trautwein geher Ulrichstr 36 Gold Schiſſchen wirKunſigegenſtänle Reimer Kretschmer
friä Ofen u Eisen Kurzwaaren Handlung RwLhelhng n al5 Untere Leipzigerstrasso 1b IIalIe aS VUntere Leipzigerstrasse 15 hristhaum P

im mpfehl VeJardinidren ll Vasel als passende Weſhnaohts ges ohenke ihr reichhaltiges Lager in onfectl im
Mippsachen Oſenvorsetzern Kohlenkasten Feuergeräth u Schirm Wstündern Ofenschirmen äußerſt leicht und theilbar heuecht ſieht a ln Cabaretmenagen Theebretter Butter und Küäseglocken S empfiehlt

apan Waaren Brodteller Servirtische fernerges Waaren Reibemaschinen Fleischhackmaschinen Wringmasehinen Mangel 4 n
v u maschinen Waschmaschinen Petroleumkocher SNéceggaires Tafelauſsätze vie Tafelwaagen Familienwaagen vo

Blumen Htageren d Solinger Stahlwaaren von d 14 Ceiprigerfſtr 14
Nfenb G1ps Higuren Sogſewe J A Ienckels Wogſee ran f kinder Christhaumschmuck Christhbaumständer T

Schlittschuhe 2orcelian Kosen I Vogelkäfige Speiseschränkchen Geldcassetten richinen Soheine
Bouquets Handwerkskasten Laubsägekasten verkauft der unterzeichnete Agent abe

in der Messingkessel Messingmörser Plätten Tischglocken der Hannoverſch ViehverſicherungsKunsthandlung Kinderschlitten Salon Wandleuchter Garderobeständer etc ete i MEntſchä igung e xt dGeiststrasse 36 a e e e7 Fr775 de von Pferde und Rindvieb 1Wüdenten ger en enE Degener Swinemünde UKade Nachf in Halle zivn Tägl frische fette Austern Dtzd 2 Mk terar Verein Minerva Vekauntmachung
errene e eh Ang Gehen Hut 27n8 e dree u4 Aiegktädtiſche Sparkaſſe bleibt anläßlich des BicherAbſchluſes

Silſener So ilbelnſtraße in der Zeit vom 24 d Mts Mittags bis incl 31 d Mts de

e h Cerang ma Ilaſtepisch geſchiofen gODattein neue Hasel Wali Cocus u Paranüese m I CöIIn Halle g den 15 December 1891 FiGebr Zorn Wetdenpign a n hſt 4 Das Directorinm der ſtädt Sparkaſſe t

Zu Lbeiſinaditsgesdienſien
empfehle bedeutend unter Preis

1 großen Poſten Damen und fierrenhemden von 85 Pfg an
1 großen Poſten Taschentücher weiß und bunt Dtzd von 60 Pfg an
1 großen Poſten Sohürzen in Leinen Cretonne u Cachemir von 50 Pfg an
1 großen Poſten reinſeidene Damen und herrentücher von 35 Pfg an

Maz Tichtensteim gerUr

Winterüberzieher l e Moritz Canm r Uätraße
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